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F
re

ie
 F

a
llh

ö
h

e
:   

m
ax. 1,50m

 
 

e
m

p
f. B

o
d

e
n

m
a

te
ria

l im
 F

a
llb

e
re

ic
h

: z. B
. Sand (vgl. D

IN
 EN

/E
N

 1176) 
A

lte
rs

g
ru

p
p

e
: 

 
ab 3

 Jahren
 

 
S

ic
h

e
rh

e
its

b
e

re
ic

h
: siehe Z

eichnung! M
indestabstän

de nach EN
 1176 

B
em

erku
n
gen

: 
 

 
 

 
P

la
tz

b
e

d
a

rf: ab K
örp

erkante m
ind. 1,50m

, je nach Fallhöhe 
 D

ie
 a

n
g

e
g

e
b

e
n

e
n

 W
a

rtu
n

g
s
in

te
rv

a
lle

 g
e

lte
n

 fü
r d

e
n

 d
u

rc
h

s
c
h

n
ittlic

h
e
n

 S
p

ie
lb

e
trie

b
. 

D
ie H

äufigkeit der W
artungsinspektionen ist abhängig von der A

rt des G
erätes und den verw

endeten M
aterialien, der B

eanspruchun
g durch 

N
utzung, dem

 G
rad von V

andalism
us, U

m
w

elteinflüssen, sow
ie dem

 A
lter des G

erätes. Sie ist dem
entsprechend vom

 B
etreiber festzulegen und 

vorzunehm
en. (Siehe E

N
 1176-7, A

nleitung für Installation, Inspektion, W
artung und B

etrieb) 
 In

b
e

trie
b

n
a
h

m
e

 /
 N

e
u

g
e

rä
te

: 
V
or 

Inbetriebnahm
e 

des 
G

erätes 
sind 

alle 
M

ontagehilfen 
und

 
-befestigungen 

zu 
entfern

en, 
alle 

Schrauben 
nachzuziehen 

u
nd 

eine 
Funktionsprüfu

ng vorzunehm
en. Innerhalb der ersten 2 – 4 W

ochen nach N
utzung sind nochm

als alle V
erbindungen nachzuziehen. 

 V
is

u
e

lle
 R

o
u

tin
e

in
s
p

e
k

tio
n

: 
V
isuelle R

outineinspektionen sind
 in T

ages- bis M
onatsintervallen vorzunehm

en. H
ierzu gehört die K

ontrolle von Sitzen  und A
bhän

gungen, 
überm

äßigem
 V

erschleiß von K
etten (vornehm

lich A
nschlussglieder), Seilen, N

etzen, G
elenken und anderen bew

eglichen T
eilen. Ferner ist auf 

fehlende G
eräteteile, B

eschädigun
gen, A

bsplitteru
ngen, bauliche Festigkeit, B

eschaffen
heit der B

oden
oberflächen (z. B

. Fallschu
tz), erforderliche  

Zw
ischenräum

e von G
erät zu B

oden, freiliegende Fundam
ente und scharfe K

anten zu achten. H
ölzer und Pfostenschuhe sind von B

odenm
aterial 

und Pflanzen freizuhalten. G
eräte, Sicherheitsbereich und U

m
feld sin

d auf Sauberkeit zu kontrollieren. 
 O

p
e

ra
tiv

e
 In

s
p

e
k

tio
n

: 
D

ie operative Inspektion m
uss alle 1 – 3 M

onate erfolgen. Sie dien
t zur Ü

berprüfung des G
erätebetriebes und der G

erätestabilität. S
ie um

fasst 
alle Punkte der V

isuellen R
outin

einspektion. Zusätzlich sind Prüfungen durch B
enutzung und einfach

e B
elastungsversuche zu m

achen. E
s sind 

V
erschleißprüfungen aller G

eräteteile vorzunehm
en, besonders solch

e, die  dauerhaft abgedichtet sind (z. B
. Schutzüberzüge und A

bdeckungen). 
D

ie Schraubverbindungen sind m
it W

erkzeug zu prüfen und ggf. nachzuziehen. B
eim

 N
achziehen von R

ingm
utteranschlüssen ist d

arauf zu 
achten, 

dass 
das 

Schraubenend
e 

nicht 
durch 

den
 
G

ew
indeschaft 

steht, 
da 

dadurch
 
das 

Seil 
beschädigt 

w
ird. 

G
gf. 

Scheiben
 
un

ter 
den

 
Schraubenkopf legen oder Schrau

be einkürzen. E
ventuell verschlissene T

eile sind auszuw
echseln. 

 J
ä

h
rlic

h
e
 H

a
u

p
tin

s
p

e
k

tio
n

: 
D

ie jährliche H
aup

tinspektion m
u
ss in A

bständen von m
ax. 12 M

onaten erfolgen. S
ie dient zur Feststellung des allgem

einen betrieblichen 
Zustandes 

von 
A
nlage, 

Fundam
enten 

und 
O

berflächen. 
Sie 

erfasst 
auch 

W
itterungseinflüsse, 

V
errottung 

und 
K
orrosion, 

 
sow

ie 
jegliche 

V
eränderungen der A

n
lagensicherheit als Folge von

 durchgeführten
 R

eparaturen oder zusätzlich eing
ebauten oder ersetzten A

n
lageteilen. D

ie 
A
usgrabung 

oder 
Freilegung 

bestim
m

ter 
T
eile 

(z. 
B
. 

Standpfosten 
oberhalb 

der 
Fundam

ente) 
kann 

hier 
erforderlich 

sein 
und

 
ist 

bei 
Standpfosten, 

die 
älter 

als 
drei 

Jahre 
sind, 

grundsätzlich 
vorzunehm

en. 
A
uf 

T
eile, 

die 
dauerhaft 

abgedichtet 
sind, 

sollte 
besondere 

A
ufm

erksam
keit liegen. E

s sind alle V
orgaben der visuellen und operativen Inspektion auszuführen. 

 A
llg

e
m

e
in

: 
D

efekte T
eile sind fachgerech

t zu reparieren oder auszutauschen. A
bsplitterungen sind nachzuschleifen. N

etze bzw
. um

m
antelte K

lettertaue sind
 

auf herausstehende Litzen zu
 prüfen. B

ei einer gebrochenen E
inzellitze können

 die E
nden verklebt w

erden (z. B
.  m

it Polyurethan-K
leber). B

eim
 

B
ruch m

ehrerer Litzen ist ein
 A

ustausch vorzunehm
en. Lagerungen

 und G
elenke sind w

artu
ngsarm

 ausgeführt. B
ei vorh. Schm

iern
ippel ist ein

 
jährliches A

bfetten m
it w

asserresistentem
 U

niversalfett ausreichend
. Ü

berschüssiges Schm
ierm

ittel ist abzuw
ischen und zu entsorgen. G

elenke 
sind bei den operativen

 Inspektion
en zu fetten. B

ei Q
u
ietschgeräuschen von

 G
um

m
ifederelem

en
ten sind nur die m

etallischen
 B

erührung
sflächen

 
zu schm

ieren. K
orrosionsschäden sind zu beseitigen und verrottete H

ölzer auszutauschen. B
esonderes A

ugenm
erk ist auf statisch bean

spruchte 
Q

uerhölzer  zu legen. B
ei Sen

klöch
ern, in denen W

asser stehen bleib
en kann, m

üssen intakte A
bdeckkappen vorhanden sein. 

 W
erden bei einer Inspektion sich

erheitsbeeinträch
tigende, schw

erw
iegende D

efekte entdeckt, so m
üssen diese unverzüglich

 behoben w
erden. 

Ist dieses nicht m
öglich, m

uss die A
nlage von einer B

enutzung ausgeschlossen w
erden, z. B

. durch Stilllegung oder A
bbau. M

uss ein A
nlagenteil 

ausgebaut w
erden, z. B

. zw
ecks W

artung, so m
üssen säm

tliche im
 B

oden verbleibende Fundam
en

te oder V
erankerungen entfern

t oder m
it 

A
bdeckungen versehen w

erden. D
ie A

usbaustelle ist abzusichern. 
 D

ie Inspektionen und W
artungsarbeiten sollen durch Fachpersonal m

it entsprechendem
 technischem

 V
erständnis vorgenom

m
en w

erden.  
E
s sollte eine D

okum
entation erfolgen und die U

nterlagen verfügbar sein. 
 B

itte
 b

e
a

c
h

te
n

: 
• 

D
ie E

rsatzteile m
üssen der H

erstellerspezifikation en
tsprechen. Sie sind zu allen G

eräten verfügbar. D
u
rch V

eränderung der G
eräte 

               können Sicherheitsum
fang und G

ew
ährleistung eingeschränkt w

erden. 
• 

Fallschutzböden m
üssen gew

artet w
erden. A

ufbau, Q
ualität und Füllstände gem

äß EN
 1176 sind einzuhalten. E

inbauhöhen/ 
       Füllstände sind an den G

eräten m
arkiert.  

• 
B
ei der B

eseitigung von A
ltgeräten

 sind die M
aterialien (z.B

. im
prägnierte H

ölzer) nach den örtlichen V
orschriften zu entsorgen. 

• 
A
ufgrund anderer N

orm
en und V

orschriften können abw
eichende A

nforderungen w
irksam

 w
erden  

 
   T
echnische Ä

nderungen vorbehalten. 
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